((Überschrift))

Guter Werkstattwagen – schneller Service

((Vortext))

Vom Selbsteinbau einer Service- oder Werkstattwagenausrüstung sollte man aus Sicherheitsgründen die Finger lassen, zu groß ist die Gefahr im Fall eines Unfalls sowohl für Fahrer als auch Beifahrer. Außerdem ist die Ladung dann selten optimal geschützt. Sie würde einen Crashtest kaum unbeschadet überstehen. Deshalb vertrauen Großunternehmen bei der Ausrüstung ihrer Serviceflotten auf professionelle Ausstatter. Und auch Handwerksbetriebe setzen zunehmend auf erprobte und professionelle Lösungen aus einer Hand.

((Fließtext))

Möglichst wirtschaftlich soll das Basisfahrzeug sein. Ist es zu groß, wird Kraftstoff fressender Leerraum mitgeschleppt. Ist es zu klein, fehlt am Einsatzort irgendetwas – entweder Material oder dringend benötigtes Werkzeug. Eine der vielseitigsten Modellpaletten mit unterschiedlichen und zweckgerechten Fahrzeuggrößen und Motorisierungen bietet Volkswagen Nutzfahrzeuge: Caddy, Caddy Maxi, Transporter T5 – mit vielen Varianten etwa in den Bereichen Dachhöhe, Radstand, Türen und Antrieb (also auch mit Allradantrieb 4MOTION) – sowie den Crafter in seinen zahlreichen Bauformen. Alle diese Modellreihen lassen sich ideal mit Werkstattausrüstungen ausstatten.

Volkswagen Nutzfahrzeuge rüstet beispielsweise auch den in diesem Bereich besonders häufig gefahrenen Transporter T5 zusammen mit Sortimo schon ab Werk zum „ServiceProfi“ aus. Er ist damit genau auf die Bedürfnisse von Handwerk und Gewerbe zugeschnitten, überzeugt durch die intelligente Einbaulösung, optimale Sicherheit sowie eine attraktive Preisgestaltung.

Sortimo gilt als der Marktführer für Fahrzeugeinrichtungen und hat in zahlreichen Crashtests – sowohl bei Volkswagen selbst als auch bei unabhängigen Instituten – die Sicherheit seiner mobilen Service- und Werkstattausstattungen nachgewiesen. Nach dem Motto „Außen Volkswagen und innen Sortimo Globelyst“ stehen etliche Einrichtungsbeispiele über die Basisversionen im T5 hinaus auch für alle anderen Modellreihen zur Auswahl. Das spezielle System bietet jede Menge Variabilität beim Einbau. Basierend auf einer Spaceframe-Architektur aus hochfestem Alu, lassen sich Fachböden, Schubladen und Koffer in unterschiedlichen Breiten und Höhen frei miteinander kombinieren. Die unterschiedlichen Einrichtungsvarianten werden von branchenspezifischen Accessoires ergänzt. Voll ausziehbare Schubladen mit Trennblechen schaffen zusätzlich Überblick. Eine klappbare Werkbank mit Schraubstock findet am Regal-Seitenteil Platz. Bodenverzurrschienen ermöglichen, dass für aufprallsichere Unterbringung von Kabeltrommeln, Leitern oder Langgut zwischen den Regalen gesorgt werden kann.

Beim Kundenbesuch wirkt übrigens ein professioneller Auftritt mit einem gut geordneten Servicewagen überaus positiv. Und aus Gründen der eventuellen Gewährleistung sollte ein solch ausgestattetes Fahrzeug vorteilhafterweise im so genannten „Einrechnungsverfahren“ beim Volkswagen Nutzfahrzeug-Händler geordert werden. Dann gibt es später nur einen Gesprächspartner und keine Missverständnisse. Selbstverständlich ist das Gesamtfahrzeug zusammen mit allen Einbauten leasingfähig.
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